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Staatliche Realschule Lauingen ( Fr.-Ebert-Straße 10 ( 89415 Lauingen

Rundschreiben Nr. 1 – 2011/2012

An die

Erziehungsberechtigten

unserer Schülerinnen und Schüler






2011-09-26

Sehr geehrte Eltern,

zum neuen Schuljahr möchte ich Sie persönlich sowie im Namen des Kollegiums und aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter herzlich begrüßen und Ihren Kindern viel Erfolg und Freude in diesem Schuljahr wünschen. 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Schülern, Eltern, Lehrern und Schulleitung ist Grundlage für eine gelingende Schule. Gespräche zwischen den einzelnen Vertretern der Schulgemeinschaft sind nötig, um die Schüler auf ihrem Weg durch die Schule zu begleiten.

Für Anregungen, Fragen und Probleme von Schülern und Eltern gibt es viele Ansprechpartner, es ist jedoch sinnvoll, jeweils mit demjenigen in Kontakt zu treten, der die Situation am besten kennt und über die größte Erfahrung auf dem entsprechenden Gebiet verfügt. 

Halten Sie Rücksprache mit dem Lehrer, wenn es sich um Fragen des Unterrichts im betreffenden Fach handelt. 

Wenden Sie sich an den Klassenleiter bei Themen, die im Zusammenhang mit dem Gesamtleistungsstand Ihres Kindes und der Klassengemeinschaft stehen. Alle Lehrer haben wöchentlich eine fest eingeplante Sprechstunde, bei der sie mehr Zeit für Sie haben als bei den allgemeinen Elternsprechtagen. Die Sprechstundenliste erhalten Sie gesondert.

Frau Höfer, eine Lehrkraft der Grundschule, steht an unserer Schule mit einer Beratungssprechstunde am Freitag von 11:20 bis 12:05 Uhr bei Übertrittschwierigkeiten von  Schülerinnen und Schülern der 5. Klassen zur Verfügung. 

Für Probleme mit Mitschülern oder Lehrern ist der Verbindungslehrer (Frau Wenninger / Herr Lemmert) erste Anlaufstelle.

Bei Fragen zum Lernen, zum Verhalten und zur Schullaufbahn wenden Sie sich an den Beratungslehrer (Herr Dietrich). 

Sollten auf diesen Ebenen bereits Gespräche ohne weiterführendes Ergebnis stattgefunden haben, wenden Sie sich an den Schulleiter. Er ist Dienstvorgesetzter der Lehrer und damit für die Behandlung dienstlicher Beschwerden zuständig. 

Die Schulpsychologin ist Ihr Ansprechpartner bei Lern-, Leistungs- und Verhaltensauffälligkeiten bzw. –störungen (Kontaktdaten siehe Seite 3). 

Das Büro des Ministerialbeauftragten gibt Ihnen gern Auskunft über alle schulischen Belange, setzt sich aber in konkreten Fällen stets mit der entsprechenden Schule ins Benehmen (Kontaktdaten siehe Seite 3).

Die staatliche Schulberatung informiert Sie schulartübergreifend z. B. über mögliche Bildungswege (Kontaktdaten siehe Seite 3).

 1. Personalsituation im Schuljahr 2011/2012

Wir unterrichten in diesem Schuljahr 683 Schülerinnen und Schüler in 25 Klassen. Dass der gesamte Unterricht versorgt ist und es zu keinem personell bedingten Unterrichtsausfall kommt, verdanken wir auch der Zuteilung neuer Lehrkräfte. Frau Fritsch unterrichtet Deutsch, Kunst Werken und IT, Frau Elipe Englisch und Evangelische

Religion, Frau Wagner Englisch und Evangelische Religion, Herr Gleichmar Betriebswirtschaftslehre/Rech-

nungswesen und Sport männlich, Frau Heinisch Mathematik und Physik, Frau Kaiser Deutsch und Geschichte, 

Frau Schäferling Deutsch und Katholische Religion. Außerdem ist Frau Fischer aus dem Erziehungsurlaub an

unsere Schule zurückgekehrt. Sie unterrichtet das Fach Deutsch. 

2. Ferienregelung 2011/2012






Erster Ferientag


letzter Ferientag

Herbstferien


              31.10.2011


04.11.2011

Weihnachtsferien


              27.12.2011


06.01.2012

Frühjahrsferien


              20.02.2012


24.02.2012

Osterferien



02.04.2012


13.04.2012

Pfingstferien



28.05.2012


08.06.2012

Sommerferien



01.08.2012


12.09.2012

Außerdem sind der Tag der Deutschen Einheit 03.10.2011, Buß- und Bettag 16.11.2011, Tag der Arbeit 01.05.2012, sowie Christi Himmelfahrt 17.05.2012 unterrichtsfrei. 

Eine Unterrichtsbefreiung, welche die Ferien verlängert, darf durch die Schulleitungen auf Anweisung des Kultusministeriums nicht gewährt werden!

3. Unterricht und Wahlunterricht:

Aus der Stundentafel der Klassen 5, 6 und 8 - 10 ergibt sich in zahlreichen Fällen zwingend Nachmittagsunterricht. In diesem Zusammenhang weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass Schülerinnen und Schüler während der Mittagspause das Verlassen des Schulgebäudes grundsätzlich nicht gestattet ist.  

Das Wahlfachangebot unserer Schule umfasst in diesem Schuljahr: Instrumentalmusik (Smallband) bei Herrn Kalcher, Gitarre bei Frau Geh, Schulspiel bei Frau Götz und Frau Eckl, Erste Hilfe bei Herrn Manlik, Schülerzeitung Herr Manlik, Englischkonversation Mr. Miles 9. und 10. Klassen und Lernen Lernen für 5. Klassen bei Frau Helber. Bitte nehmen Sie dieses Angebot für Ihre Kinder wahr! Interessenten sollen sich bei der jeweiligen Lehrkraft melden.

Herr Kalcher, der unsere Smallband leitet , probt immer am Freitag von 13:00 bis 14:30 Uhr. Schülerinnen und Schüler, die Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete/Flügelhorn, Tenorhorn, Waldhorn, Posaune, Tuba oder Schlagzeug spielen, werden immer gern gesehen und können an einer Schnupperprobe teilnehmen. Also, wer ein Blasinstrument mehr oder weniger beherrscht und Lust hat seine Musiknote aufzubessern, ist herzlich eingeladen! 

4. Schulsozialarbeit:

Herr Sauset hat jede Woche Sprechzeit an unserer Schule. Anmeldung im Sekretariat. Der genaue Termin wird mit den Lehrersprechstunden bekannt gegeben. Ebenso ist er bei den Elternsprechtagen anwesend. Bei eventuell auftretenden Problemen können sich Schüler und Schülerinnen sowie Eltern und Erziehungsberechtigte an Herrn Sauset wenden. 

5. Schulaufgaben:

Schulaufgaben sind in folgender Anzahl anzufertigen:

Vorrückungsfach



Jahrgangsstufe






5
6
7
8
9
10

Deutsch




4
4
4
4
3
3

Englisch




4
4
4
4
3
3

Mathematik I



4
4
4
4
4
3

Mathematik II und III


4
4
3
3
3
3

Physik I




0
0
2
2
3
3

Physik II und III



0
0
0
2
2
2

Betriebswirtschaftslehre /

Rechungswesen II


0
0
3
3
3
3

Französisch III



0
0
3
3
3
3

Chemie I



0
0
0
2
2
2

Chemie II und III



0
0
0
0
2
2

Werken III



0
0
3
3
3
3

Abweichend hiervon wird in Deutsch in den Jahrgangsstufen 7 und 8 jeweils eine Schulaufgabe durch zwei Kurzarbeiten ersetzt. Im Fach Französisch wird in der 9. Jahrgangsstufe eine Schulaufgabe durch die DELF A2 Prüfung ersetzt. Außerdem wird in der 10. Klasse in Mathematik zusätzlich eine Kurzarbeit gefertigt. 

6. Internet:

Wir weisen Sie, verehrte Eltern, darauf hin, dass eine Verunglimpfung einer Lehrkraft in einem Internetforum auf jeden Fall eine Disziplinarstrafe  - bis hin zur Entlassung aus der Schule - nach sich zieht. Beobachten Sie deshalb Ihre Tochter bzw. Ihren Sohn während der Nutzung des Internets, damit es nicht zu solchen Delikten kommt. 

7. Offene Ganztagesschule:

Seit Beginn des Schuljahres findet erstmals an unserer Schule im Rahmen der offenen Ganztagesschule von Montag bis Donnerstag eine Nachmittagsbetreuung statt. Es wurde eine Gruppe mit 31 Schülern von der Regierung von Schwaben genehmigt. 

8. Allgemeines:

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass eine krankheitsbedingte eingeschränkte Teilnahme am Sportunterricht unbedingt den Fachlehrern möglichst schriftlich mitgeteilt werden muss.

Es sind noch Schließfächer frei. Bei Bedarf bitte einen Antrag im Sekretariat abholen. 

9. Klassenelternversammlungen:

Bitte merken Sie sich den Termin für die Klassenelternversammlungen  aller  Klassen am 13.10.2011 um

19:00 Uhr im jeweiligen Klassenzimmer Ihres Kindes vor. 

10. Kontaktdaten:

Mit Wirkung vom 01.08.2011 ist für unsere Schule als Schulpsychologin zuständig:

Frau Karina Furnier 

Staatliche Realschule Zusmarshausen, Stadionstr. 4 in 86441 Zusmarshausen

Telefon 08291/859530
Fax 08291/85953200

 Die Beratung durch die Schulpsychologin ist freiwillig und kostenlos. 

Mit der Schulaufsicht für die Realschulen in Schwaben ist Herr Realschuldirektor Martin Sulzenbacher als Ministerialbeauftragter betraut.

Dienststelle des Ministerialbeauftragten:

Bertolt-Brecht-Realschule

Staatliche Realschule Augsburg I

Völkstraße 20

86150 Augsburg

Telefon 0821 3241521 / Fax 0821 3241525/ E-mail mbschwaben.rs@augsburg.de
Staatliche Schulberatung für Schwaben, Hallstr. 9 in 86150 Augsburg; Telefon 0821/50916-0

Ich hoffe, Ihnen mit diesem ersten Rundschreiben etliche wesentliche Informationen gegeben zu haben.

Mehr erfahren Sie auf unserer Homepage, die Sie auch über wichtige Termine frühzeitig unterrichtet.

Desweiteren haben Sie dort die Möglichkeit Anträge auf Krankeitsanzeige, Rückmeldung nach einer Erkrankung sowie den Antrag auf Unterrichtsbefreiung herunterzuladen. Wir bitten darum Anträge auf Unterrichtsbefreiung rechtzeitig, d. h. mindestens einen Tag vorher, zu stellen.  

Sie finden uns unter: www.realschule-lauingen.de
Mit freundlichen Grüßen das Schulleitungsteam der Realschule Lauingen

K. Stumpf, RSD


B. Willbold, RSK

A. Riggenmann, ZwRSK

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Bitte die Empfangsbestätigung bis Donnerstag, 06.10.2011 an die Klassleitung zurückgeben!

E m p f a n g s b e s t ä t i g u n g des 1. Elternbriefs

Staatliche Realschule Lauingen


Betrifft den Schüler/

Friedrich-Ebert-Str. 10



die Schülerin

89415 Lauingen




....................................................................







Name und Vorname, Klasse

Mit einer Veröffentlichung von Photos meines Kindes in schulischen Publikationen

(Jahresbericht, Schülerzeitung, Schulhomepage) bin ich einverstanden.

( ja


( nein

An der Klassenelternversammlung am 13.10.2011 um 19:00 Uhr nehmen wir

( teil


( nicht teil

....................................................             ............................................................................

Ort, Datum



       Unterschrift des Erziehungsberechtigten

        Friedrich-Ebert-Straße 10


        89415 Lauingen (Donau)


        Tel.:  09072/95050


        Fax: 09072/950523 


        e-mail: rslauvw@bndlg.de





Staatliche Realschule Lauingen


_____________________________________________________________











